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Zweifel an

der
Asse-Fässer

HANNOVER. Die angest-ebte
Ber$ng der maroden Atom-
f:isser aus der -A.sse ist ein
wettrennen gegen die zeit -
jetzt sind emeut massive
Zweifel an der Durchführbar-
keit laüi geworden. Der Chef
der Entsorgungskommission
des Bundes, Michael Sailer,
bezweifelt das Vorhaben von
Bundesümweltminister Peter
Alünaief (CDU), die 126000
Atofifässer aus dem Salz
bergwerk bei wolfenbüttel
wie geplant zu bergen und in
ein anderes Endlager zü brin-
gen. ,,Die Rückiolüng entwi-
ckelt sich immer mehr zur
,,Mission Impossible"', wante
Sailer m wochenende.

In das marode Salzberg-
werk dringen täglich etwa
12000 Liter Wassef ein- Die
Standfestigkeit des Schachres
kann nur noch für zehn Jalre
garantieft werden. laut Sat-
ler droht das Berg erk einzu-
stürzen. Dessen üngeachtet
halten das Bundesumweltmi-
nisterium und das Land Nie-
dersachsen an den Plänen
fest. ,,Unser Ziel ist 1md bleibr
es, die AbfäIe da herauszuho-
len", sagte der niedeßächsi-
sche Umwelüdnister Stefan
Birkner (FDP) . dpa

ob die Atommüllfässer aus As-
se geborgen welden können,
ist noch unsicher. loto dpa


